
Aus dem Vatıkan

mredigt VOTrT) Seligsprechung VOIT) Z7WE| Papsten
oNnannes Paul Z

y  ubılaum des gewelhten Leben Der Konzilspapst Johannes XX 1958-
AaurT dem metersplatz: 1963 wird September selıggesprochen.

Das bestätigte der Präfekt der Kongregatıon
Johannes Paul Il hat die rund eıne Miıllion für die elıg- und Heiligsprec  SprOZesSSe,
Ordensleute In erWelt ermutiıgt, hre Gott Erzbischof Jose Saralva Martıns CME. Gleich-
ewel Lebensform auch m das drıtte zeıtig würden auch dessen Vorgänger Pıus
Jahrtausen: tıragen DIe Gelübde der Ar- SOWIE dreı1 weıtere „Diener Gotte ZUT

mMUuLt, der Keuschheit und des Gehorsams be- Ehre der Altäre rhoben Pıus hat dıe
deuten keineswegs eine Verarmung, sondern Kirche VOIN 1846 DIS 1878 EIEILE und das Er-
hbewirkten eıne Befreiung des Menschen. sTe Vatikanische Konzıl! einberufen, das den
siehe Beilage (aus 1.2.2000 e1ıte 1- Universalprimat des 1SCNOIS VON Rom fOr-

mulierte. In seın Pontifikat fiel auch die -
berung OMS und das Ende des Kırchen-

InTormation uber dıe Ordens- Taates /Zusammen muıt den beiden Päpsten
sollen auch der rühere Erzbischof VONgemelnschaften In
(Genua und Ordensgründer l1ommaso Regg10

Der Osservatore Romano weılst auf olgende SOWIE der französische Ordensgründer
Zahlen hın In Deutschlan S1bt ach den Gulielmus hamınade und der irısche
üngsten, VON an 1999 stammenden Benediktinerab Columba Marmıon eligge-
Angaben 12 Männerorden und —kongrega- sprochen werden. (OR Z ZU00
ti1onen mıt 5909 Mı  1edern In 56() löster-
lıchen Niederlassungen Den Frauenorden
ehören Schwestern In rund 3 5() Ge- Pralat YWIN Gatz
neralaten, Provinzlalaten, Abteien und selb- Rektor des y  am anto  LL
ständigen Einze  Ööstern In rund 3000
klösterlichen Niederlassungen (OR 1e Beilage aus 3.3.2000)
1.2.2000 Seıite

1748



ISCNOTEe und Theologen und bekannte die Sünden VoN Yısten
dI  utleren uber das Konzıl die en In selner Predigt rlef er alle (Gläu-

en auf, Vergebung Sewähren und
ıne Versammlung VON ber 200 Theologen, Vergebung erbıtten DIe Yısten VOIN
Bischöfen und Kardinälen beriet 1ImM Vatikan heute ollten ach sorgfältiger Überprüfung
über dıe Umsetzung des Zweıten atUıkanı- die Schuld VOI Yısten In der Vergangen-
schen Konzıls In der katholischen Kirche DIie heit WIe In der Gegenwart anerkennen. Auch
mıt hochkarätigen Referenten aus dem Wer keine persönliche Verantwortung
Vatikan und en Erdteilen besetzte Ver- Auf Yrun: der Verbundenheit der Gläubigen
sammlung soll ach dem Willen VOI aps „tragen WITr In uns die Last der Irrtümer und
Johannes Paul! I1 prüfen, wWI1Ie weıt die die Schuld der Vorfahren  “ annn der
Beschlüsse des Sroisen Reformkonzils 1962- aps eın Schuldbekenntnis für Verfehlun-
1965 In der Praxıs verwirklicht wurden und gen VON Yısten den Frieden,

noch Defizite estehnen Den Eın- die Rechte der Völker und die Achtung
führungsvortrag hbe]l dieser Tagung 1e der gegenüber anderen Religionen und ulturen
Bochumer Fundamentaltheologe, Professor ab el chloss er ausdrücklich Eınwan-
Hermann 0OSse Pottmeyer,Zema „Das derer und /Zigeuner eın In weıteren erge-
Zweıte Vatikanisch. Konzıil Von der Synode bungsbitten bekannte der aps Süunden
1985 HIS ZU Grofßen Jubiläum 2000“ die ur der Yau und alle
Prominentester 1ltarbeıter des Kongresses e1IN-Menschenrechtsverletzungen,
War der Präfekt der Kongregation für die schlie  IC dem Missbrauch VON Mınder-
Glaubenslehre, Joseph ardına Katzınger. ahrıgen und der Tötung Ungeborener. „In
Er sprach ber die Ekklesiologie nach der manchen Zeıten der Geschichte haben die
Konzılskonstitution Lumen Gentium Christen bisweilen ethoden der Intoleranz
In seıner Abschluifsred ekannte sıch JO- zugelassen“, ekannte der aps In dem In
hannes Paul I{ mıt Nachdruck den rgeb- s1ieben Fürbitten aufgeteilten „Mea culpa  “
nıssen dieses Konzıils und warnte davor, eSs S1e hätten das „grolse der Liebe“
einselitig und voreingenommen inter- verstoflßen und amı das „Antlıtz der Kirche
pretieren. DIe VOIN Konzıl aufgenommene entste  { (OR
ökumenische ewegun ZUT Einheit aller
getauften Yısten se1 unumkehrbar. (OR
3.3.2000)

Schuldbekenntnis uUund
Vergebungsbitte des Papstes

Erstmals In der Geschichte der Kirche hat
sıch der aps mıt einem umfassenden „Mea
ulpa  C6 für Fehler und Sünden VonNn YısSTen
In den zurückliegenden 2000 Jahren
entschuldigt Be1l dem Gottesdienst 1Im Pe-
ersdom beklagte Johannes Paul I1 SONnn-
Lag dem März, In s1ıeben Vergebungsbit-
ten „Methoden der Intoleranz“ VOIN risten,
verurteiılte die Spaltungen der Christenheit
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Mission sozlale und interreligiöse rojekte für den
Frieden einsetzt, mıt diesem Appell es
„Wır wollen eiıne </Kultur des Friedens> auf-

Franzıskaner In Agypten hbauen. Für den Balkan und insbesondere für
den KOS0OvO enWIT eshalb eın Programm
der Friedensarbei unter den VölkernMiıt U() Laienbrüdern, ber 1500 Schwestern

und 1500 Lalen Ist die Präsenz der vorgeschlagen, das dıie absolute Notwendig-
Franziskaner In AÄsypten eıne Besonderhe1 keit des Friedens als Quelle der Harmonıte,

der Kultur und des Wohlergehens erdeut-auf arabischem en Seılit dem Besuch des
Hranz VOIN Assısı 1ImM Jahr 1219 beim Suül= lıchen soll“, Yklärt der ater.

tan ele el-Kamel en Franziskaner Der Inıtiative en sich auch andere Ver-
ihren atz Nıl gefunden. Insbesondere an und Einrichtungen angeschlossen,
nahmen s1e sich seıit jeher der Pestkranken darunter der interdiözesane Caritasverband

ulserdem gründeten s1e die optisch- Skutar1-Sapp anılen), mehrere italemMTe
katholische Kirche eute ehören s1e den sche Caritasverbände und das eutsches_
Katholiken, die sich meılsten In der Pas- werk „Renovabıs“, eiınes der rölsten inter-
Ora und In der Sozilalarbeit In Agypten nationalen Hılfswerke, die Hılfsprogramme
sagıeren. „Die ägyptische Provınz ist einz1g In den Balkanländern unterstutzen „Mıt
In ihrer Art die Mitglieder sind alle Araber Methode wollen WITr das ema der Be-
und ehören sowohl dem koptischen als auch rıedun. In den intellektuellen Hor1izont des
dem lateinischen 1LUS an  “ erklarte der Ge- Balkans eingehen lassen. Es handelt sich
neralmınister des Ordens der Minderbrüder, el eın kulturelles Problem diese Welt

(413C0OMO 1N1 OFM, ach einem Besuch In bedarf der Toleranz, die Vorstellun VOIN

der Agyptischen ProvınzanFebruar. (OR Frieden, die eute etzter Stelle ste
3.3.2000) 1IMNUSS wieder In den Mittelpunkt erückt Wer-

den DIie Alternatiıve ist der Hass, die aCcC
oder auch die Selbstzerstörung, die eute
üblich IsSt.«

„Frieden Stelle VOT) Geld“ Das für den Balkan eingeleitet Programm
Appell eınes Franzıskaners en umfasst Ausbildungsprogramme, In deren

Mittelpunkt dıe Erziehung ZU Frieden undJahr nach dem 1e
ZUT Gewaltlosigkeit stehen soll Ab dem

„Frieden istwichtiger als Geld Nationale und prı werden In kutarı eıne el VOIN Ver-
internationale Organısationen verteilen Geld anstaltungen STa  ınden (Konferenzen,
und Lebensmitte 1mM KOS0OVO. Doch L1UTr Filmvorführungen und Demonstrationen),
wenıge interessieren sich für die Wut und die muıt denen insbesondere Junge Menschen für
Frustration, die Serben und KoOosovaren In die Themen Frieden, Toleranz und Versöh-
ihrem Herzen immer noch empfinden Es nung sensıbilisiert werden sollen Das OOY-
sollte eıne wenıger offensichtliche und dinationszentrum eiinde sich In anıen,
gagıertere Arbeit STa  iınden auch dıe eele In der ehemalıgen Residenz VOIN onı L0g,
der Menschen, denen INan helfen will, 11US$S der Grenze Montenegro, ereıts
berücksichtigt werden.“ Junge Serben und Albaner zusammenleben:
Eın Jahr ach dem Eingreifen der NATO 1ImM „Kıne sich ereıts sehr WIC. Er-
KOS0OVO wandte sich der italienische ahrung  “ rklärt Ol1d0ro (Fides,

1.3.2000Franziskanerpater 1an Marıa olıdoro, Ver-
antwortlicher Leıter des Assısı Pax nterna-
tional-Verbandes, der sich WE kulturelle,
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Islamiısche FEntfuhrer VOT) Basılan und dem Semmnarısten Jonas Centeno
„Wır verhandeln T mMıIt dem Vatıkan“ vertreten S1e sollen den verzweifelten E1InN-

heimischen YOS penden a\  ‚Aus verschiede-
„Die eDellen wollen mıt einem Vatikan- 9(A8! Teilen der Welt kommen weıiterhıin SO-

vertreter verhandeln“, erklarte der ere der 1darıtätsbotschaften d auch VON aps
Johannes Paul I{ Wır eien für eıneKlaretiner auf den Philippinen, ater Carlos

Rıvas CMF, der als Vermittler mıt der I1US- friedliche Lösung der ÄKrise.“ (Fides (.4.2000)
limiıschen Abu Sayyaf-Gruppe In Verbindung
ste gegenüber es DIie Gruppe hält 33
Lehrer und chüler als Geiseln fest, darunter
aUcCh den 34-jährıgen philippinischen Spanien „Missionsbruüderscharft
Klaretiner-Missionar ater (0712 allardo Verbum Den weıt verbreıtet
CMEF; Pfarrer und Rektor der Schule DIie IMS
besondere auf Mindanao und Basılan tätıge ngeflahr zeitgleich mıt der Einberufung des
Rebellengruppe siıch daus muslimischen I1 Vatikanischen Konzıils ÜLC aps JO-
Separatısten 1, die für dıe Unab- hannes In den sechziger Jahren ent-

sTtan In einem anderen Teil der Welt diehängıgkeıt der sidlichen Gebiete der Philıp-
pınen kämpfen ‚Fraternida Mıssıonera Verbum Dei An
„Kurz ach UuNnserer Ankunft In Tumahur- einem abgelegenen Ort auf der spanischen
bong“, ater Kıvas segenüber 1des, > nse] allorca raumte der Gemeindepfarrer
sammelten sıch viele Menschen In der Manor de] VON der Verkündigung der
Kapelle Z gemeınsamen für die Frohbotschaft und der Verbreitun des
pfer. Unsere Anwesenheit hat den Men- aubens hıs die Grenzen der Welt (Mt
schen Mut egeben S1e brauchen 28,19 DIie Begeıisterung des Jungen Pfarrers
moralischen eıstan die Sıtuation teckte auch eiıne Gruppe VoOoN Jungen Mäd-
anzugehen. In der Regıon kann INan sıch chen d die mıt der Verkündigung des van-
sowohl agsuDber als auch In der AC L1UT elıums begannen. Bald schlossen sich ih-
mıt bewaffnetem Begleitschutz fortbewegen 91A0 auch andere Jugendgruppen d die VOoO

Insbesondere der Bischof und Ausländer 1Im selben Missionseifer inspiriıert
allgemeinen sind sefährdet s1e sind In den SO entstan 19653 dıe VOIN ater Jaıme oNe
en der eDellen mehr wert als Eın- segründete ‚Fratenidad Miıssıonera Verbum
heimische. In den Gemeinden errscCc eın De1“, die 1969 als NSLULU des ktiven und
Klima der pannung.“ „Ich habe Lehrer und kontemplativen sottgeweihten Lebens
Schüler esucht“, bekräftigt ater R]vas, Ykannt wurde. Z1ie] des Instıtutes WaTr die
„eInNIgE muslimische Schüler erzählten mMIr, Heranbildun VON posteln Christi unab-
sS1e hätten einen christlichen Lehrer erettet, hängıg VOIN Geschlecht, Rasse und sozlaler
indem s1e ihm eıne Schülerunitftorm aben, Herkunft DIe Brüderschaft umfasst drei Ver-

dass ihn die eDellen NIC als Lehrer schiedene Zweılge: Missıonare, Mıiss1ıonarın-
erkannten.“ e und missionarische Ehen Alle sind VON
Die ongregation der Klaretiner (Mission- denselben dealen inspırlert: s1e wollen sıch
aYe, ne des Unbefleckten Herzen In der Liebe vervollkommnen und Urc den

Ihenst des Wortes diese brüderliche 1e alsMariens) hat auf den Philippinen Häuser,
Von denen sich fünf auf der nsel Mindanao lebensspendender ern des Reiches Gottes
befinden. Insgesamt S1Dt es auf den Philıp- auf der ganzen Welt verbreiten.
pınen 47 Missionare, 08 Theologiestudenten DIie Brüderschaft efolgt das der eY-
und 16 Novizen. Wıe ater Rıvas berichtete, sten Jünger Christi („Wır wollen beim
wurde ater o0€e VOIN ater Nestor an und beim Dienst ort leiben  “ Apg 6,4)
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und den els der christlichen Urgemeinde, minıkanerinnen, Pallottiner, Pallottinerin-
die sich auf den Dıienst Wort konzen- MOM Schwestern UuUuNnserer 1eben Frau,
rlıerte UK das soll das Wort Schwestern VOIN kostbaren Blut, Schwestern
aufgenommen und ZU eigenen en De- VoOoN der eılıgen Marıa Magdalena Postel,
bracht werden, das ZU eigenen andel und Spırıtaner, Spiırıtanerinnen, Steyler MiI1ss10-
Z UE Verkündigung des Wortes unter den NaYrcC, teyler Missionsschwestern, el
deren beitragen soll, amı auch diese ihrer- Schwestern,el ater. Von der YO der
seıts das Wort en und lehren Gegenwär- Programme her sind VOT allem LIENTNEINN

Ug ist die Brüderschafl In 34 Ländern auf eyler Frauen und Männer)
50-60 Plätze/Jahrfünf Kontinenten rasent und hat rund

ausend Mitglieder In 5 Gemeinschaften ePallottiner Frauen und Männer)
(Fıdes, (.4.2000) 20-25 Plätze/Jahr

e Spiırıtaner/innen und Schwestern VO
kostbaren Blut 10-15 Plätze/Jahr

Reuter Schwestern Plätze/Jahr
zwischen „Missionar/Iin

Al Zeıit”-  nsten und den „DIOZSan- DIie Ma/zZ hat ZU Ziel, „gemeınsame
stellen Weltkirche“ der Bistumer Qualitätsstandards 1M Blick auf Auswahl,

Vorbereitung, Durchführung und uckkenr
DIie Einrichtun der MaZ-Bewegung Mis- der ME bZzw. des Dıenstes sich

Neus10nar/ın auf Zeit geht auf die Katholiken- gewährleisten hinzukommende
tage 1980 Berlin) und 1982 (Düsseldorf) Gemeinschafte sollen sich daran orlen-
zurück. Dort nahmen Ordensgemein- tieren.
Schaiten das Interesse Junger eute einem ıne enge Zusammenarbeit mıt den
Freiwilliıgendienst In der „Drıtten Welt“ Bıstümern In diesem un ware WUnNn-
wahr. teyler Mıssı10nare und andere en schenswert, das Angebot „Mıss1ıonar/ıin
tellen seıt Ende der achziıger re eın auf Z t“ die Heimatdiözesen der ntier-
zunehmendes Interesse MaZ-Diensten essenten rückzubinden und eıne SewIlsse
fest und-zu-Mund-Propaganda und Ma%Z- Kontinultä sichern.
erıchte In den Medien Lragen dazu bel
DIe Beauftragten für Berufungspastoral der
Steyler Mıssıionare en 1999 99°  66 als
„einen Schwerpunkt neutiger eru- Welt-Missions-Kongress 2000
fungspastoral“ bezeichnet MazZ soll jJungen
Erwachsenen eıne Lernerfahrung Vom Hıs 22 Oktober 2000 findet In Rom
möglichen, amı s1e motiviert Sind, ach der der Welt-Missions-Kongress mıt dem
uCcC In Deutschlan missionariısch ema „ Jesus Quelle des Lebens für alle  ““
altı werden. In diesem Sinne wırd Ma7zZ Das Ziel dieses Kongresses ist CS die
VOT allem esehen als eın Dienst der e1ge- Aufmerksamkeit auf die Person Jesu Christı
ZieN Ortskirche DIie Arbeitsgemeinschaft richten, der der einz1ıge Retter ist „gestern,
„Mıssıonar/ın auf Zents esteht seıit 1994 eute, und für immer“; er die
Ihr ehören erzeit 2() Ordensgemein- Notwendigkeit, seinen Namen en atlO-
ScChHhaiten Yrme Schulschwestern, Don TlenN verkünden. DIie Kırchen, die durch
Bosco Schwestern, Combon1i Mıss10nare, den Ruf Christi Sewachsen SInd, wollen
Franzıskanerinnen VOIN eute, Herz- zusammenkommen, mıt Freude dem
Jesu-Mıss1ionare, NSULU St Bonifatius, Je- ater danken, der ihnen uUurc die Kraft
sulten, Mıssionsbenediktiner, Missionsdo- des Gelstes rsprun und achstum
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seschenkt hat, und der s1e erufen hat, die Regierung ekennt sich Z Ermordung
dere Menschen evangelısıeren. DIe e1n- VON zanlreıichen Ordensleuten 1M Zusam-
seladenen ischöfe, Leıter VONN nationalen menhang mıt dem Genozıid und bıttet die
und diözesanen Missionszentren und Mi1s- Kıirche ihren FEınsatz für dıe Versöhnung;
s1ionare werden he]l dieser Zusammenkunft der aps bıttet die Ordensleute In eiıner
hre Überzeugung bekräftigen und hre Botschaft, als Instrumente des Friedens atı

werden. Das ubılaum der Ordensleute InBegeisterung innerhalb der Lokalkirchen
Ruanda wurde März In Kigalı efelert,

Während des Kongresses ist eın Programm zeitgleich mıt den Hundertjahrfeiern der
Präsenz der Kirche und der Missıonare 1MmMmuıt Impulsen In Schrift und Theologıe

vorgesehen, welches UL dıe Teilnehmer Land Aus ass der Jubiläumsfeiern
VOINl allen Kontinenten (In Wort, Uus1 und die Vereinigun der Ordensoberen ASUMA

eın Schreiben veröffentlicht, In dem s1e aufBild eine nterkulturelle Annäherung
Glaubensleben darstellen soll Der die ‚Ungerechtigkeiten segenüber den

Kongress möchte eın Bıld der Einheit In Ver- Ochtern und Söhnen Gotte hınwelsen und
schiedenheit seın eın Bıld unserer sich Z KEngagement Z „Förderung des
Katholizität Friedens“ verpflichten

In den ver  en Jahren die
Beziehungen zwischen Kirche und aa In

Schuldbekenntnis der Missionswerke Ruanda angespannt Dewesen 199 7/ hatten die
Zivilbehörden einıge Kultstätten

Nach der Vergebungsbitte des Papstes en Gedenkstätten für den Genozıiıd umgewan-
sich auch die Päpstlichen Missionswerke In delt. ulserdem die Regierung der
KLuropa für die Fehler und EKQ2ENECN der MIS- Kirche vorgeworien, s1e habe spat mıt dem
sionsgeschichte entschuldıigt In der Ver- Engagement die Massaker begonnen,
gsangenheıt se1l dıe Evangelisierung oft die wobe!l sS1e vergessen a  ( dass Serade JO-
„Zwillingsschwester der Kolonialisierung“ hannes Paul I1 nach dem Angelusgebe
Dewesen, heilst cSs In einer In Dublın verab- Maı 1994 die Massaker In Ruanda als
schiedeten Erklärung, die das internationale „Genozı1d“ bezeichnet DIie etzte Hand-
katholische Missionswerk MI1SS10 In Aachen Jung 1M Rahmen dieser angespannten Lage
veröffentlicht. ı(el selten selen andere War 1ImM prı 1999 die Festnahme VON Bischof
ulturen und Religionen als minderwertig ugustın M1sago VOIN Gikongoro und die
verachtet worden. Auch eute se1 die Gefahr ih erhobene Anklage Beteilti-
„neokolonialer Abhängı  eite MIC be- gung Völkermord Der Bischof eiinde

sich immer och In Haft und wartet auf denseıitigt. (OR
Urteilsspruch 1mM ihn angestrengt
Prozess. 1des,

Ruanda ubılaum der Ordensleu
ZUI Hundertjahrteler der Kırche

Brasılien Dank und eue
Amoraben des Jahrestages des Genozids fur die 500 der Evangellisierung
In Ruanda der prıl 1994 begann) S1bt
es In Kıgalı eichen des Wandels In den Kardinalstaatssekretär e10 Sodano
Beziehungen zwischen Kirche und aa die 26 pY1 den Vorsıtz be]l dem FKestgottes-
Ordensleute denunzieren Ungerechtigke1- dienst aus Anlass der 500-Jahr-Feiern der

Evangelisierung ın Brasıilien. Der Gottes-ten, bitten jedoch sleichfalls Vergebung;
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dienst, dem die Glocken des ganzen Lan- würde der Universıitä Löwen. In ihrem
des läuteten, fand TG wenıge Kilometer ent- Heimatland Belgıen ist Jeanne Devos schon
ern VOIN OYTLO deguro STA VOT 500 an kein „Nobody mehr.
Jahren der Franziıskanerpater Henr1ique de Das KEngagement für die Armen hatten ihr
Coimbra die erste Messe In diesem Land schon die soz1al eingestellten Eltern In die
ejlerte In seiner Homiulıie hob der Delegat des 1e selegt, rzählt die 1935 1mM flämischen
Papstes hervor, dass „dıe eutıgen Brasıil- Kortenaken geborene Bauerntochter, die
laner hre Exıistenz auch dem Werk vieler schon als zwölfjährige ber Gandhı las und
Missionare verdanken, wWI1e ZUM eispie den davon Lraumte, ach Indien Cn
Märtyrern VON Cunahau, die erst VOT kurzem Frauenrechte alur beschloss die oden-
selı  esprochen wurden“, eshalb se1 dıe Eu- Standıge Schwester ämpfen Ihr Talent,
charistiefeijer auch eın Danksagungsgottes- Menschen verbinden und ZU Engage-
dienst für die Daat, die VOIN vielen muti- ment bewegen, komme der VON ihr
gen Mıss10naren ber fünf Jahrhunderte gegründeten ewegun. zugute, hre
hinwegs ausgesa worden sel Freunde SeIit der rundun: der ersten
Der 26 prı wurde VOIN der brasilianischen M-Gruppe 1985 In Tamıilnadu entstian
Regiıerung ZU ejerta rklärt und die rasch eın welıtes Netz Beratungsstellen,
Veranstaltungen aus Anlass der 00-Jahr- Frauenhäusern und Treifpunkten für aus-
Felern wurden VOIN en wichtigen mädchen (KNA)
Fernsehsendern übertragen Vor und nach
der Eucharistiefeier hatten verschiedene
dere Veranstaltungen stattgefunden Zum
Abschluss der Felern wurden die Yrbeıten Gemenmnnutz auf oNIllppINISChH
der Vollversammlung der Brasilianischen
Bischofskonferenz eromIine Im Zusammen- Gerechtigkeit, arüber hat s1e 1ImM Elternhaus
hang mıt den 00-Jahr-Feiern der Kvange- viel erfahren. enn s1e ist dıe Tochter eines
lisıerung In Brasıilien hatten verschiedene ehemalıgen ichters DIe Rede ist VON der
Verlagshäuser, Schulen, Universıtäten, 1e- Ordensfrau Schwester Christine Tan S1e lebt
1g1öse Kongregatiıonen und Bewegungen ZUT Zeıt In Lever1za, einer Gemeinde,
SOWIE katholische Medien In Puerto Seguro s1e Jugendliche aus armsten Familien be]l
gemeınsam eıne Ausstellun ZU ema der Berufsausbildung begleitet Noch ist s1e
„Kırche In Brasilisen“ zusammengestellt. Direktorin der Staatlıchen karıtativen Or-
(Fıdes, Sanısatıon „Charıty Sweepstake  C6 PCSO

Von dieser Aufgabe wiıird S1€e wohl demnächst
entbunden seIn. enn die Ordensfrau hat cSs

Ordenstrau erhielt Sewagt, hinter die Kulissen der Wohlfahrts-
Ehrendoktorwurde organısatıon schauen, hbe]l der der philiıp-

pinische Staatspräsident Joseph Jercıto
DIe Ordensschwester Jeanne Devos rundete Estrada und seıne Yau alleın das en
VOT 15 Jahren die inzwıischen In Qanz Indien en
verbreitete, Mitglieder zahlende „Be' Was seschehen ist, hat Christine an In
wegung für Hausmädchen“ (Nationa DO- eiınem Jjetz veröffentlichten r1e festgehal-
mestic Worker’s Movement/NDWM). Für ten Sıe berichtet, dass s1e VOT einem 0Na
diese Arbeit rhielt die resolute Ordensfrau VO ekretiar der Organısation unterrichte
UrZIIC. gemeınsam mıt der Menschen- wurde, eiınem Treifen des Vorstandes VON
rechts-Hochkommissarin der Vereinten Na- Charity Sweepstake NnIC. mehr teilnehmen
t1onen Mary Robinson, die Ehrendoktor- können, da der Staatspräsident einen
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Orstan ernannt habe 2() Monate terhaltungsindustrie ommt, eın anderer
VOT, berichtet S1e, „übernahm ich gemeınn- Günstling des Präsidenten und der 1rs Aa
Sd.  - mıt dem Staatspräsıdenten das Amt des dy, eın anderer erwandter des Vorsitzenden
Direktors der Organıisation.“ Dabei wurde ihr des Vorstandes VON Charıty Sweepstake DIe
mitgeteilt, dass diese Posıtion gleichrangig Antwort ist ogisch Auf den Phıilippinen sSTe-
mıt der des Präsidenten In der Urganısatıion hen die Präsidentschaftswahlen und ich
se1l habe MC elernt tehlen.“ (Information,
on ach kurzer Zeıt 1M Amt emerkte Missıionszentrale der Franziskaner)
die Ordensschwester, dass die Anträge auf
Förderung VON Bürgermelistern, Kongress-
abgeordneten, des Staatspräsidenten selbst Milttellungen aus
und der 1rs Lady immer zZahlreıcher WUTr- den Ordensvereinigungenden, „während eS iImmer schwiler1iger wurde,
auUs dem on Miıttel für Uullsere normalen
Krankenhäuser und sozlalen Einriıchtungen VDO-Vorstan UunGd ADOV
bereitzustelle  « Es selen underte VON Mil- tagten In Gadheim
l1onen Pesos Sewesen, die Kongressabge-
rdnete und Bürgermeister oder das Der Orstan der VDO kam Z Früh-
Präsıdentenpaar Sıngen DIie Schwester hat Jahrssitzung VO HIS D März 2000 In
ausgerechnet, dass innerhalb e1ınes einzıgen Gadheim oberha VON Veitshöchheim bei
Jahres umgerechnet mehr als elf Miıllionen ürzburg) Im Mittelpun der
S-Dollar den Staatspräsidenten und Beratungen sSTan VOT allem die Vorbereitung
seıne Yau abflossen. Dagegen wurden Mıt- der Jahrestagun 2000 SOWIE dıe Weıterar-
te] Z ehebun sozlaler Notstände beit einem Leitbild-Entwurf und einem
lediglich In Höhe VOINl umgerechnet NIC. Marketingkonzept der Auiserdem Sıng
einmal Qanz 1,7 Millionen Dollar ZUT erIUu- CS einen Erfahrungsaustausch den
gung este „UI amı Tausenden VOIN Kontaktgesprächen al diözesaner Ebene als
Kranken, en, Kindern, Walsen und INs thematische Grundlage für eıne begegnung
Unglück Geratenen helfen VOIN 1ledern der Arbeitsgruppe „Institute
Als der Schwester dieses Missverhältnis des seweihten Lebens“ mıt der Kommıissıon
uffiel, s1e feststellen mMuSsste, WIe viele Mil- für Geılistliche Berufe und Pastorale Dienste
l1onen In dıe Taschen wenı1ger, der aaı der Deutschen Bischofskonferenz 1mM Jun1
spräsıdent eingeschlossen, flossen, tat s1e eli- diesen Jahres
Was für eın korruptes Land mıt eıner Im Anschluss die Sitzung des O-Vor-
korrupten Regierung offenbar Unverzeih- standes, der auch die Vorsitzenden der
lıches: S1e ehnte Anträge des Präsidenten VDO-Kommissionen teilnahmen, kamen die
ab, begann, S1IC „ZUu hinterfragen und Vorstände VOIN VDO, VOB und VOD Z
Entscheidungen aufzuschieben.“ Am gemeinsamen Frühjahrssitzung 1mM Rahmen
Schluss ihres Briefes heilst 6S eute na der ADOV (Arbeitsgemeinschaft der
ich mich, weshalb ich als Direktorin abge- Deutschen Ordensobern-Vereinigungen)

werde. Man könnte infach antworten,
eıl das In der AC des Staatspräsıdenten eAuf Wunsch des Sprecherkreises des Forum
ste eın rechtlich ist dies Moralisch Je- deren fand Begınn der gemeınsamen
doch N1IC Welche Motivation der ADOV-Beratungen eın Sut anderthalbstün-
Präsident? Ich wurde informiert, dass unter es espräc. mıt den beiden Sprechern
einem Vorsitzenden des Vorstandes Hadrıan Koch OFM und Schwester
eın Dıirektor erufen werde, der aus der Un- Marıa Senn STa denen eSs VOr allem darum
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Sing, wWIe das Forum ohne instrumenta- dieses Themas werden einführende ate-
ments ZUr Ya: „Was uns eitet Rückfrageisıert werden) wıleder mehr einem In-

Sirumen der Dachverbände werden und ach innen“ sein (P. YIC Englert OSÄA), OÖf-
wWIe CS be]l agungen der Höheren Oberıin- fentlichkeitsarbeit der VDO ( Herbert
nenNn und Oberen vorkommen könne und Bihlmeyer SDB), Vielfalt und Gemeinsamkeit
welche nlıegen seıtens der Dachver- Abt Albert enanr OSB), Vorstandsarbeit
an das Korum Sibt 1999/2000 (P. ern Franke SJ) Prof. Dr. Rolf

Zerfafls wird mıt einem Impulsreferat ZeEndgültig verabschiedet und VON den drei
Vorsitzenden feierlich unterzeichnet wurde ema „EIn e1 für die Kirche heute  C4
eın gemeınsamer Vertrag der Ordensobern- den O  en SPaNNnenNn 000 Entwicklun eiınes

Leitbildes der VDO Eınen Entwurf dazu hatVereinigungen VD VOD und VOB, mıt
dem dıe Herausgabe und eröffentliıchung der VD  -Vorstian mıt dem Unternehmens-
der semeınsam setragenen Zeitschrift Or- erater und Diplompsychologen Harald ES-

SCT erarbeitet, das VOIN ihm vorgestellt wıirddenskorrespondenz künftig erege wird.
eAuilserdem wurde ber olgende Themen De- und Sgemeınsam eraten werden soll
raten Beteiligun der Ordensgemeın- DIie Arbeit einem el der VOD wırd
schaften der Entwicklung der „Internet- MC theoretisch leiben, sondern CS stellt
Seelsorge“, Mitwirkung VON Ordensleuten sıch amı auch dıe ra ach der praktı-
und Ordensobern iIm Vereıiın Donum ıtae, schen Umsetzung. Deshalb wird 0S auch
Begegnung der Vorsitzenden der Vereıini- die uniuge YuUuktiur der VDO und ihr Mar-
gungen mıt der Kommıissıon der ketingkonzep en
Deutschen Bischofskonferenz Im Juni d.J.,
Vorbereitung einer Neuauflage der gemeıln-
Sd  => herausgegebenen und verteilten
Broschüre „Atem holen“, Gestellungsgeld VOD-Mitgliederversammlun 2000
2001 eic

eln einem ausführlichen Austausch wurde Das Schwerpunktthema der diesjährigen
über die Vorstandsarbeit und die Planung Mitgliederversammlung der VOD autet auf
der diesjährıgen Mitgliederversammlungen Beschluss des VOD-Vorstandes „Zukunft der

en en der ukunft“der Höheren Ordensobern und —_oberinnen
gesprochen Gewürdigt wurde el die In mpulse ZUT Erschliefsun dieses Themas
den etzten Jahren noch gewordene werden einzelne Vorstandsmitglieder en

und amı auch eıne Reflexion verbinden.Zusammenarbeit der drei Vorstände Im
Rahmen der In diesem Jahr anstehenden erıber Arens OFM Provinzıal der SächsiIi-
turnusmälsigen Neuwahl des VOD-Vor- schen Franziıskanerprovınz, kann leider erst
stands werden fünf der acht bisher dort Freitag vormıttag 16.6.2000 eınen WEeI1-
vertretenen Schwestern N1IC. mehr für eiıne terführenden Impuls dieser ematı
Wiederwahl kandıdieren eben, der ereıts bei der M-Miıt-

sliederversammlun In HR-Dubrövnik An-
an und Zustimmung eiunden hat Am

Vorankundigung: Donnerstag Nachmittag wird uns der
Kirchenrechtler, Dr. Dominicus Meıler VOINMVDO-Jahrestagung 2000
Kloster Meschede ZUT eratun ZAUDG erIuU-

Das Schwerpunkt-Thema der diesjähriıgen gung stehen el seht 6S zunächst dıe
Fragestellung der Rechte und ıchten derMitgliederversammlung der VDO lautet auf

Beschluss des Vorstandes en 2000- Was Ordensgemeinschaften päpstlichen und
uns eitet! Brennpunkte ZUT Erschliefisun diözesanen Rechts Diese ematı wurde
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durch die niragen verschledener Ordens- 1M Bistum Irıer. Das Bıstum Osnabrück habe
oberinnen ausgelöst Darüber hinaus kÖön- die „Kommende“ Februar sekauft und
nNenNn auch praxisrelevante Fragen ZZUL werde s1e den Schwestern ZUT Verfügung
Kıiırchenrech este werden. tellen DIe „Kommende Lage“ War 1mM

Jahrhundert S1t7 eines Rıtterordens und
wurde uletzt als Gaststätte und ote

eues Benedtiktinerkloster enutzt — KNA d L
In der Nahe VOTlT] Saarbrucken

Wıe der Ausgabe der Nr. D der TagespostVO Klosterkıino grundet ll  lel
März 2000 entnehmen Warl, Ist Dom

Nicolas de olf OSPB (68) DIS 1997 Abt der Das 1M Schwarzwald legende „KIıno 1M
niıederländischen Benediktinerabtei aals, Kloster“ hat einen ‚katholischen
VO Vatikan ZU Priıor des LICUu gegründeten Filmverleih“ Subiaco gegründet Der Verleih
Osters Gräfinthal, DIiözese Speyer, ernannt habe sıch auf schweizerische Dokumen-
worden. Dom de Wolf begann 1993 mıt der tarfılme spezlalisiert, dıe formal und 1In-
Neubelebung der monastischen (Ze- ICherausragend seıen, „Filmpfarrer  ‚66
betsstätte, s1iedelte Ort eıne kleine Michael Yra der 1998 1e der nter-
Gemeinschaft von Mönchend denen Cn sich nationalen OÖkumenischen Jury des Filmfes-
1997 selbst anschloss, und durfte tivals In Cannes WAarT. Gerade ilme, die dem

Dezember ve  en Jahres die Erhe- OS des Evangelıiums nahe kommen und
bung seiner rundun: ZU exemten Priorat z Frieden, reıhnel und Gerechtigkeit
päpstlichen Rechts erleben, dıe In Rom auf thematisieren, würden angeboten, erläuterte
Empfehlung des YTZabtes VOINl Solesmes und Yra In Alpirsbach Weıtere Schwerpunkte
des 1SCHNOISs VoOoNn Speyer hın rfolgt WAarl. De will der Filmverlei aber auch auf die Be-
Wolf, seinerzeıt derüngste Abt des esamten wahrung der Schöpfung, Verantwortung und
Benedi  inerordens, WAarTr ber dreissig re Barmherzigkeit en mmm KNA )
Oberer seiner blühenden Kommunıität In
Holland und mehr als 25 re Visıtator der

ihrem rsprun französischen, eute aber Franziskaner auTt Zeit
internationalen Benedi  inerkongregation
Von Solesmes In Frankreich Gräfinthal ist Eın interessantes Projekt hat die Sächsische
diesem Ordenszwei affılııert, das el In Franziıskanerprovinz sestartet S1e rprobt
se1ine Gebetsgemeinschaft aufgenommen eın Konzept, das CS interessierten Männern
und der Aufsicht seıner Visıtatoren unter- (Mindestalter 25 ahre) ermöglıcht, für einen
stellt festgelegten Zeiıtraum VonNn bis 12 Monaten

als „Franziskaner auf Zeıt“ ın einer Kom-
munıtät miıtzuleben, aber NIC. WIe andere

Neues Kloster n Lage-Rlieste äste, sondern In Verbindlichkeit und
Mıtverantwortung für das Gemeinschafts-

Das Bıstum Osnabrück erhält eın en S1e teilen das Gebets- und Gemeıln-
Frauenkloster In Lage-Rıieste 1ImM Norden des schaftsleben der Kommunität und tragen bel
Landkreises Osnabrück Noch In diesem Jahr oMlızıellen lässen den Ordenshabit, arbei-
werden Dominikanerinnen In die „KOom- ten aber Sgf. auch weıterhiıin In ihren Berufen
mende Lage“ neben der Wallfahrtskirche DIe recC  1Ichen Belange werden vertraglıc.
einziehen, WIe dıe Bischöfliche Pressestelle eCKELE Aufgenommen werden auch Män-
ankündigte. DIe Ordensfrauen ebten bisher NCTI, die ereıts In festen Bedingungen en
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Mitgliederversammlun der erneut(z.B Verheiratete, Diözesanpriester), Wenn

diese Bindungen eıne Zeıt als „Franzıskaner ZU Vorsitzenden der Arbeitsgemeinschaft
auf Z t“ zulassen. ewählt en ist: selbst noch In der Ju-
nlıegen dieses Projektes ist C>d, franzıskanı- gendpastoral IV und Y1 ach sechs
sche Spiritualität mıt relig1ös suchenden Jahren seıne dritte MmMtszel Im Vorstand
Menschen teilen, ihnen eıne zeitlich be- wıieder ewählt wurden für die VOD ST. Pe-
renzte Bindung die semeinschaftliche Lra Miller, Salvatorianerıin aus Steinfeld/Eifel
Lebensform der Franziskaner eY- und SY. Vinzenza Hülfenschmidt, Vorse-
möglichen und sich In einem bestimmten hungsschwester aus Gelsenkirchen Ebenso
Lebensabschnit spirıtuell begleiten In den Vorstand ewählt wurde Norbert
lassen. 1es soll ermöglichen, die eigene Becker, Herz-Jesu-Missıonar aus Münster-

HiltrupSpirıtualität betrachten DZW. vertiefen
und Lebensorientierung finden, Velr-

sleichbar mıt einem Sabbatjahr. DIie
OrdensreferententagungFranziskaner selbst sehen In diesem Projekt

eıne Chance, sgemeınsam mıt den n Hünfeld
„Franziskanern auf Zeıit“ der franzıskanı-

Vom Z bIs März 2000 fand 1ImM ON1l1-schen Spiritualıtät und amı sich selbst
wieder MNEeuUu auf die Spur kommen. Deshalb fatıiuskloster Hünfeld dıe Jahrestagun der
verstehen S1e „Franziskaner auf Zeit“ als eıne Ordensreferenten der DIiözesen Deutsch-
Möglıichkeıt, Nn1IC L1UTr den Glauben, sondern anı DIe inhaltlichen Schwerpunkte,
auch das en teilen el ist CS ihnen mıt denen sich die 3() anwesenden Teıil-

nehmerlInnen beschäftigten, Fragenwichtig, eınen religıösen Ort aben,
der Glaube reflektiert und gefestigt werden ZUT ukunft der en Provinzıal YAC En-
kann, Glaube ıIn Gemeinschaft gelebt CH O0SA aus Würzburg 1e das Eın-

stiegsreferat mıt dem ema „DIie ukunftwWIrd. Eıgene Erfahrungen sollen el auch
für andere fruchtbar emacht werden. der en Einsichten Aufgaben V1Is10-
Der Aufenthalt als „Franziskaner aufel ist nen  6 und sSTtan dann für eiıne Diskussions-
kostenlos, Yrbeten wird aber 1ImM Rahmen der runde ZUr Verfügung DIie zweıte Hälfte der
persönlichen Möglichkeıiten eın Beıtrag Tagung wurde gestaltet VON SY. Therese Wın-
den Lebensunterhaltungskosten Für dıe ter, die In ihrem Referat versuchte, den Ck

wıinkel der Ordensfrauen tärker In den Mıt-Übernahme VOI)l Diensten 1ImM Haus wird keine
Vergütung ezahlt, ebenso keine Entschädi- elpun rücken. Das ema ihrer
gung für Einkommens- DbZzw. Verdienstaus- Ausführungen autete uC. nach Identität
U Verbindlichkeiten segenüber Drıtten 1ImM Spannungsfeld VOIN Aktıion und KON-
werden OUl®) übernommen. Für die templatıo  “ Der intensıive Erfahrungsaus-
Kranken- und Rentenversicherung während tausch 1mM NsSCAIU das Referat machte
des Aufenthaltes als „Franziskaner auf Z t“ eutlıch, dass dıe Ka ach der Identität

jeder selbst, die Ordensprovinz über- eıne der zentralen Fragen ist, die Ordensleute
eute beschäfti DIe verbleibende Zeıt dernımmt lediglich die Absicherun In der

gesetzlichen Unfallversicherun Tagung, die VOIN Prälat ernnar: Rachwals-
kl, Dresden, organısıert und eleıte wurde,
an aus mıt internen Besprechungen des

Jugendpastoral Krelses.

ulen OSB, Benediktiner derel
Könıgsmünster ın eschede, wurde auf der
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11.Pfingstkapıitel der „Inıtlative wigshafen ZU ema „Dem en
Ordensleute fuür den Friede  46 verpflichtet“ DIie versammelten Ordens-

frauen und -manner achten €e1 1Im ebet,
DIe „Inıtlative Ordensleute fur den ıIn Gesprächs- und Arbeitskreisen WIe 1M
Frieden  “ dıe VOT einigen Wochen INTeNSIV Podium arüber nach, wWI1e die Kirchen und
mMıit dem orstan der VOD uber Ihre An- besonders die en lebendı1 seın können.
legen In dıe Diskussionel SINd, el Sıng CS Fragen WIe e  en und Re-
hnalten ınr Pfiingstkapitel Vo JE lıgion“, e  en mıt Strukturen“, e  en und
N 2000 Sterben“, Q  en und Spiel“, ©  en
SIie tragen mMıt dem Kapıte| ZUr BEeWUuSSstT- Biındung lebenslänglich“ oder e  en kontra
seinsbildung Del, dass In UuUNsSeTeTr Versorgung” und ‚Lebenserhaltendes
Gesellscha dıe Reichen Immer eıcher Recht“
Uund die rmen Immer armer und zahnlire!li- Wır sSind auf viele Quellen estofsen, en
cher werden e1| die rsacnhnen Im Kapı- Anregungen ausgetauscht; mulsten aber
talıstıschen Irtschaftssystem legen, auch viele Verschüttungen UunNnseres eigenen
das das Geld zu OCNSTten ert rhoben Ordenslebens feststellen
hat Und urc die Verselbständigung Uund Im Gegensatz frühen Veranstaltungen
Globalisierung der etzten noch uber- entstan: kein Y1e die en und hre
machtiger eworden Ist WIIl die Inıtlatıve Leıtungen, die 1SCNOTe oder Menschen In
eın Zeichen sSeizen polıtıscher oder wirtschaftlicher Verantwor-

tung
2 Mahnmal fur eıne 1elmenr möchten WITFr In Uullsere Gemeıin-

Weltwirtschaftsordnung Schaliten eın miıtnehmen, das da und
dort VOoON dem pricht, Was uns beım Forum

Schwester OSWI Köhler MSC VOIN der der en und dem ema „Dem en
„Inıtiatıve Ordensleute für den Frieden“ verpflichtet“ bDewegt hat und weıter ewegen
(IOF) wandte sich mıt einer des IOF- möge er ist eingeladen, In vielleicht
Sprecherkreises das Generalsekretariat gewandelter orm dieses miıtzubeten
der und bat eröffentlichung e1ınes
Briefes die Ordensgemeinschaften, In dem eines Ordenschristen 1mM pfingstlichen

penden ebeten wird für die Errichtung Morgengrauen
eines ahnmals für eıne erechte Herr,
Weltwirtschaftsordnung 1M Frankfurter an dass ich wach Seworden bın
Bankenviertel 1mM Jahr 2001 Zur Gestaltung ONs ich dich eınen Schlaf.
wurde eın Wettbewerb unter bıldenden Aber Jetz will ich dır danken, dass ich wach
Künstlern und Studenten internationaler Seworden bın
Kunsthochschulen SOWIEe Arbeitsgruppen Noch ist ecsS recCc dunkel, aber der Horizont
und Hochschulklassen ausgeschrieben. DIe eginnt hell werden.
Kosten für das Mahnmal werden sich Ver- In der Ae es die Sterne, die dei-
mutlich Ü,- elauien und sollen Lier sroisen Ordnung ehören und die MC
durch penden aufgebracht werden. 1Ur den Weıisen den Wegsg dir zeigen.

Sterne en VON der Dunkelheit
3.Forum der en 2000 Tagesüber euchten s1e NIC: nıicht be]l Ul  _

Dem en verpflichte Morgengrauen LEeMNNEN WITr diese Zeıt dazwi-
Das Forum der en traf sich bis schen,
Ma 2000 1mM Heinrich esCcC Haus In Lud- zwischen dem on und Noch-nicht.
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der hre eelea s1e voranzutreiben.ESs ist schon der Anfang des ages,
aber och IC das Ende der aCcC Stärke die Schwachen,
Oder anders herum: Jene, dıie sıch übernommen aben,
on der erfall des Dunkels, und Jene, die überfordert SINd.
aber och MC die Lichtfülle des Tages s1e hre erste 1e wiederfinden?

s1e Yoll in ihrem Herzen Lragen, weil du
sS1e betört asMorgengrauen och ist Grauen ringsum,

WIe der Prophet Sagt; s1e och daran lauben,
Ungewissheıit undSauch VOT dem dass du den slımmenden OC NnIC aUS-

Tag Ööschst
Aber schon ist e8s OYaU, morgengrau. und das seknickte Rohr Nn1IC YICAS
DIe Dunkelheit hat ihren Schrecken Vel-

loren. ater 1ImM Hımmel,
Zwar ist dıe der aCcC schon der Be- du hast den Menschen erschaffen als Mann

und Yrausınn des a  es
Du weilst, wWI1e schr uns solche Bilder Mut S1e sSind dein en
machen können,
zumal eın Sohn Jesus als IC sekommen Ich en dıe Schwestern,
ist, die dir ihr Lob sıngen,
als die elt dunkelsten WArT. den Kindern deinen Namen verkünden,

dıe Aussätzıgen deine Nähe spuren lassen,
Als einer VOIN vielen Ordenschristen bın ich den Armen das Brot brechen,

dıe Not der Frauen besten verstehen.aufgewacht
ich schon aufstehen kann, ohne andere en eute besonders sS1e

stören? S1ıe ehören für viele einer Sroisen Mın-
erheıit,Wiıe aber kann 1L1all wach se1ın, ohne

aufzubrechen? deren Stimme N1IC erwünscht und MC
Und w1e kann [11lall aufbrechen, ohne wach sehört wIrd,

se1ın? deren Dienst aber alle gern In Anspruch
nehmen.

Du kennst die Sıtuation meıner Brüder und
Schwestern, Schenke den Männern der Kirche eın
der Jungen und alten, Denken,
derer, die sesund, und derer, die ran sind. amı S1@e den schönen en auch aten fol-
1ele en verlernt klagen gen lassen.
und andere en verlernt hoffen

ESs ist Morgengrauen, eın Tag eginntHılf allen, die diesen Jag mıt einem
beginnen und dich dann doch vergessen. Noch sind nıIC. alle edanken edacht,
‚asSSs die Resignierten noch einmal och ist wenıg 1ImM (&
die Erde den aum ihres Lebens herum dass du eın Gott des eute bıst
aufreißen und des Morgen
und das Wasser der ollnun Un Schutt und dass das Gestern vorbei ist
und Geröll die urzel erreichen. Noch ist viel estiimm VOINl einer Zeıt, dıe
Es ist die urzel, dıe uns vergangen ist

‚AaSsSSs Uulls mehr das Bild sehen dein Biıld In
‚ASSs die Mutigen den Wınd deines Gelistes Männern und Frauen und MC MÜn den
spuren, Rahmen, den WITr selbst emacht en DER
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Bild rest Z Denken der Rahmen hbe- Das Morgengrauen rote siıch, die Sonne seht
Srenzt und oft erengt S den IC ber den aurf:
Rand hiınaus deine Uns1ıc  are die Sonne der Gerechtigkeit,
Gegenwart. das IC der ahrheıit,
Du, Gott, bıst Jenseıts Uullserer Bılder, und die Leuchte auf dem Pfad Uullseres Lebens
selen sS1e och schön. Ich an dir für die Chancen dieses ages,

denn dein CICE omMmMm
Es Ist Morgengrauen.
Zu viele SCANIaien och Im Lichte dieses a  es ass unls dich
In TITräumen efangen, die keine Vısıonen erkennen auf dem Weg,
SINa den WITFr ehen,
Oft sınd CS unverarbeitete Erlebnisse, In den Menschen, denen WITFr egegnen,
unerfüllte Wünsche, In den Sıtuationen, die uns ordern
die mehr VOI)l erfahrenem Mangel als VOIN e_ ‚ASSs uns In der Gemeinscha deiner Kirche
ebter zeugen. die eichen des Kommenden erkennen

und berei die andlun: mıtmachen,
Ich möchte dich für die Brüder itten, die Uu1ls Menschen MaC
die Verantwortung Lragen, amı ihr Dienst Erhöre meın
VON deinem e1s rfüllt ist und ass mich auf dein Wort hın
Aass s1e MIC den gestrıgen Tag Z Mais und In der Yra der Spelse, die du selber bist,
ihres andelns machen, aufbrechen.
NIC die Erfahrung VonNn Vorgestern,
MC die Enttäuschun Wärme, Was erkalte Ist,
en und eıte ihr Denken, en und TIun löse, Was In sıch erstarrt,

jener Srölseren Sehnsucht, enke, WAas da rre geht,
die du In u1ls selegt hast, hole heim, Was den Weg verie
damit s1e N1IC. stehen leiben auf dem Weg, Erneuere deine Kirche!
auf den du sS1e erufen nast:

Und an bel mIır
Es Ist schade, dass viel utes ungeschehen
leibt, weiılSverhindert, WOZUu die Sehn- Wiıssenschaftlicher Nachwuchs
SUC ruft. In der katholischen Iheologie
Es ist Morgengrauen. DIe 1mM ve  n Jahr durchgeführte D

hebung der Zentralstelle Bildung der
Ich en die vielen Jungen Frauen und Deutschen Bischofskonferenz 1M Bereich der
Männer, die eute unterwegs Sind, Diözesen und Ordensgemeinschaften ZU

In lebendigen Beispielen gelungenes wissenschaftlichen achwuchs In der
en finden, katholischen Theologie hat zutage sefördert,
die bereit Sind, mıt den Armen ar  z se1n, dass sich seIit 1995 mindestens 592 Prıester,
den Stimmlosen ihr Ohr und hre Stimme Diakone und Ordensleute habilitiert en

leihen und denen, die VON n1ıemandem Davon 46 Prıiester, Diakone und
eliebt werden, hre Zuneligung zeıgen. Schwestern/Brüder. Von den Habilitierten

32 eutsche und ausländische DIiöze-
Herr, der E Tag Ist aufgegangen sanprıester; 15 eutsche und aus-
Die lange aCcC hat hre Schrecken ländische Ordensleute bzw. Mitglieder
endgültig verloren. Geistlicher Gemeinschafte
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kurz kommen. er sind dıe en!DIe diesjährıge Frühjahrs-Vollversammlung
der Deutschen Bischofskonferenz hat sich tunden VOIN Referaten f[reigelassen, amı
mıt den Ergebnissen der rhebun efasst. die Teilnehmer VoOoN ihren Einsatzgebieten
Sıe hat mıt Befriedigung festgestellt, dass dıe und —erfahrungen (z.B auch anhand VOIN

Zahl der habilıtierten Prıester, Diakone und EN Videos oder Filmen) berichten können.
Ordensleute In den etzten Jahren sestiegen Schliefslich werden Vertreter der entral-
ist S1e hat In diesem Zusammenhang den stelle Weltkirche der Deutschen Bischofs-
Grundsatz bekräftigt, dass den eO108Q1- konferenz anwesend se1n, mıt den MI1S-
schen Fakultäten und Hochschulen aus sach- s1ionaren sprechen, VOIl ihren Sorgen
lichen und rechtlichen Gründen eıne ausrel- hören und hre Fragen beantworten Eın
chende Zahl VON Prıestern, Diakonen und semeınsamer Ausflug wırd die Studien-
Ordensleuten atı seın soll Um eıne ausrel- woche abrunden.
chende Zahl für eıne wissenschaftliche Lauf- DIie erste Studienwoche findet Im ON1l-
bahn SewInnen, sind nach Einschätzun fatiuskloster Hünfeld STa VO his 12 Juli
der Deutschen Bischofskonferenz auch 2000 (Anmeldung hıs Z 30 2000 beim
weıterhın entschiedene Anstrengungen e)- Generalsekretarıat des DKMR, Am Knöcklein
forderlich DIie Kommıissıon VILL der DBK ist 13, Bamberg, Tel 0951/51015
erneut ebeten worden, hre emühungen Weıtere Studienwochen sind vorgesehen:

den wissenschaftlichen achwuchs Ql September 2000 1Im Exerzitienheim
unter Einschluss regelmäfsiger statistischer Himmelspforten, urzbur
Erhebungen fortzusetzen. Z 1  — Juli 2001 1mM Bonifatiuskloster, Hün-

feld
51  D September 2001 1mM Exerzitienheim

Studienwochen fur Himmelspforten, urzbur:!
Urlaubermissionare

Der Deutsche Katholische Missıonsrat lädt IMS-Program 2000
eutsche Missionskräfte, die In Deutschland

[)as NsSLUtu der rden, Mannheim, welst aufihren Heimaturlaub verbringen oder dem-
nächst In die Mıssıon ausreisen, Studien- ZWE1 Intervallkurse hın, die In diesem Jahr
wochen eın Zie] dieser Wochen ist CS, den och beginnen und dıe olgende Themen
Gedankenaustausch zwischen Mıssıon und Z Inhalt en
Heımat Öördern
Im Mittelpunkt des Gedankenaustausches a) KLEINEN KOMMUNITATEN

1ele Gemeinschaften versuchen einenstehen theologische Fragen der Gegenwart.
amhaTfte Professoren und Referenten WeTr- Neubeginn 1mM Gemeinschaftsleben Wr
den einzelnen, ausgewählten Themen- dıie Bildung VOINl leinen Kommunıitäten. Oft
bereichen aus Kxegese, Moraltheologie, ze1 sıch, dass eıne Veränderung der
katholischer Sozlallehre etc dıe heutige außeren Yuktiur allein MIC ausreicht. Per-
Problemati aufzeigen und Möglichkeit sönlıiıche und strukturelle onflikte, die nıcht
zwangloser Aussprache en Aber auch rechtzeıtı rkannt werden, behindern nNäut-
praktische Themen WIe Fragen der Tropen- fig die Chance dieses Neubeginns das
medizın sollen angesprochen werden. DIie Charısma der Gemeinschaft auf eue Weıise
Arzte der tropenmedizinischen Abteilung der en
Missionsärztlichen Klınık urzbur bieten Das nlıegen der Kurseinheiten ist CS, Wege
fachkundige Informationen. el soll das aufzuzeigen, WIe diese orm des Zusam-
espräc unter den Mıss10naren selbst IC menlebens besser elıngen kann. el soll
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das Spannungsfeld VON ndivıdualıtät und Abschlusstreffen 7.6 0.6.2001
Gemeinschaft ebenso In den IC-
IMen werden WIe die ra nach dem Selbst- DDIie Anmeldung für el ngebote rfolgt
verständnıs eıner olchen kleinen (Gemeıln- ber das Sekretarıa des Institutes der Or-
schaft DIe theologische und sozlologische den, 0/9, Mannheim.
Perspe  1ve möchte mpulse en für den
gegenseıtıgen Austausch und für die Arbeit

konkreten Projekten Alausurta der „Arbeitsgruppe
Das Angebot ichtet siıch Ordensleute, die Ordenstheologie“ In Mazılle
in kleinen Kommunitätem en
Termine: SeIt Napp ZWEeI Jahren esteht, auf Inıtlative
Vorbereitungstreffen SOn OE Z 2000; des Instıtutes der rden, eine Arbeitsgruppe,

Kurseinhei 19.2 die sich mıt Fragen ZUT Ordenstheologıe be-
Auswertung 255 7.5.2001 ass und sich regelmäfsig trıfft Zu dieser

Gruppe ehören Ordensfrauen und Ordens-
b) GASTFREUNDSCHAFT manner daus verschiedenen Gemeinschaften  \

UND GEMEINSCHÄAFTEN eın 1  I© eiınes Säkularinstitutes, eın
DIie Nachfrage VOINl Menschen, die für kürzere Weltpriester und eıne Laientheologin, AaUSs
oder ängere Zeıt In einer klösterlichen Deutschland, Österreich und Schweiz Sr.
Gemeinschafi miıtleben wollen, nımmt 1M- MırJam Altenhofen SSpS, SY. Margareta Gru=
iINner mehr S1e sınd oft auf einer och ber OSF; SY. Anneliese Herzıg M5SSR, ST Z0e
unbestimmten C ach einem geistlıch Marıa Isenring (Ingenbohler Kreuzschwes-
gepragten Lebensraum und erwarten VON ter), Stefan Kiechle SJ Claudia unz

Lebensweise nNnLiwortien Miıt diesem (Institu St Bonifatius), Michael Plattig
Angebot sollen Wege aufgezeigt werden, wWI1e arm., Hans Schalk CSSR, Klemens
die Ordensgemeinschaften mıt olchen Fra- Schaupp 5J, alter Schaupp (Freiburg), SE
gen umgehen können. Der urs wendet sich Hildegard Tillmanns OSF, SY. Therese Wın-

Ordensleute, die für den Bereich der ter OP und Melanıe Wolfers (Freiburg)
Gästebetreuung zuständig sınd und sich e1I- Vom HIS 24 Februar 2000 traf sich diese
weıterte Kompetenzen erwerben wollen Wır Gruppe für einıge Tage 1Im Carmel de la alX
en aus VON einer Analyse des IS ZUus: In Mazıille bei uny elegen), ZEınen
tandes und schauen gemeınsam Was In geistliıchen en der ortıgen Schwes-
den einzelnen Gemeinschaften ereıts 1Im tergemeinschaft teilzunehmen und ZU An-
1INDIIC auf Gastfreundschaft seschieht Aus deren Themen miıteinander erarbeiten und
den Erfahrungen onnen  regungen für eın vertiefen, die für die Kkrneuerung des Or-
konkretes Projekt erwachsen, das die Teil- denslebens Relevanz en Es wurden Ver-
nehmerInnen In ihren Gemeinschaften schledene inhaltlıche mpulse eingebracht,
umzusetzen versuchen. Biblisch-spirıtuelle die anschliefisend 1mM espräc diskutiert und
Elemente VOIN Gastfreundschaft sollen ehben- weitergedacht wurden. SO War die Ya: ach

edacht werden WIe dıe rage, inwliefern der ‚Prophetischen Dımension VON Or-
eın Sastfreundliches Haus eute In eıner densleben heute  C6 eın wichtiges ema, aber
entchristlichten Gesellschaft eın eichen der auch die ‚Sinngestal der Gelübde In einer
lebendigen Gegenwart Gottes seın kann. pastoral-orientierten Gemeinschaf e „DIie
Termine: rage der Entscheidungsfindung 1mM Orden“,
Kinführungstage 219 4.9.2000 „Der monastische Rat der conversatıo

Kurseinhei 20.11 rum  66 und „Unterschiedliche Argumentatıion-
Kurseinhei 23 6.3.2001 stypen der Evangelischen Räte‘‘
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Das Zusammenseın In Mazıille diente auch Dominikaner-Provinz Teutonlia
der ersten Vorbereitun für eın Sympos1um, Walberberg
das für das nächste Jahr eplant Ist 23 02 Neuer Provinzıial:

25 02 2001 Dieses Sympos1ium möchte Hans-Albert Gunk
eınen Beıtrag eisten ZUr Bewusstseinsbil-
dung afür, Was Ordensleben eute edeuten Ernennungen
kann. Es beschäftigt sich mıt dem ema

Der Generalobere der Hünfelder Oblaten hat„Erneuerung zwischen Aushalten und
Gestalten  64 und möchte Analysen und Orıl1en- Januar 2000 Theo Gildehaus OMI
tierungen en Z Konzept des „RE- Z Provinzıal der deutschen Ordens-

Drovınz ernannt Er Lrat März 2000oundıng  66 (Neu-Gründung) Z diesem Tref-
fen sind interessierte Mitglieder aus allen seın Amt und Ööst Alfred Schell-
Ordensgemeinschaften, Säkularinstituten 1L1allll OMI ab, der seit 1993 dıie Ordenspro-

VINZ eleıte hat Der eue Provinzılal wurdeund anderen geistlichen Gemeinschaften
eingeladen 1944 In Vardingholt, Kreılis Borken, eboren

und 1973 ZU Priester eweıht Nach Ka-
plansjahren In Gelsenkirchen WarTr er VOT

Personalnachrichten em als Volksmissionar atı Von 1988
War C Spiriıtual der Scholastiker und seıit
1997 Super10r 1Im Scholastikat Dem ProO-
vinzrat sehört Gildehaus ereits seıit 199)

Benediktinerinnen VO  Z heiligsten aKra-
ment, Osnabrück Der Generalobere der Kongregatıon der
eue Priorin: Oblaten des Franz VOIN ales hat mıt
Sr. ngelıca chmidt seinem Rat ach Befragung der Provınz

entschieden, Leo Vieten OSFS ZU

Schwestern VO Hırten, Leipziıg Provinzıial der Deutschen Provınz der Obla-
eue Provinzleiterin: ten des Franz VoOoNn ales Er
SY. Beatrıx ewe Ööst Josef Lienhard OSFS ab, der die Pro-

VINZ seıt 1988 drei Amtsperioden über eıtete
Dominikanerinnen, Bamberg und ach den atuten nicht mehr ewählt

werden konnte Der eUe Provinzıial Vieteneue Priorin:
SYT. ssumnpta Koch wurde 1935 In Geilenkirchen seboren, trat

195 7/ In die Kongregatıon e1n, wurde 1963
Schönstätter etungsschwestern, Vallen- Z Priester eweıht und War either als
dar Präfekt 1Im Internat, als Hausoberer In Haus
eue Provinzoberin: verbach, als Provınzrat SOWIE Dechant und
Sr Marie-Ursula tetter Pfarrer In Übach-Palenberg atı Kr wird

seın Amt als Provinzıial Juli 2000
Benediktinerinnen, Alexanderdorf antreten
eue Abtissin:
SY. Ursula chwalke

Uund
Karmel Regına artyrum, Berlin
eue Priorin: Frere O  en ScChlütz: Gründer und Priıor der
SY. arla-Theresia mı ökumenischen Gemeinschafi VON Talze In
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Burgund, wurde Maı S3 re U Der ehemalige Provinzıal der Schweizer Ne-
( KNA ) sulten, OI1S Balker, Ist 1mMerVoOoN 67 Jahren

Sestorben Er eıtete VOIN 1993 HIS 1999 den
111121S äager, Benediktiner und seıit 1983 en In der Schweiz Aufgrund elıner schwe-

Leıter des „Zentrum für Sspırıtuelleg“ ren Krankheit demissionierte Baiker 1M Ver-

Würzburger Haus St enedi ist März Jahr auch aus dem Orstan der
75 re alt geworden. n —D KNA ) Vereinigun der Höheren Ordensobern der

chwelz (VOS) (OR VOIN

Sr Dr. Beda aue 509 Franziskanerin und
Aus den OrdensverbandenSchulleiterin In ugsbur ist das Bun-

desverdienstkreuz an verliehen WOT-
den (KNA)

Schönstattbewegun
Vallendar. „ IS dauert mindestens drei Wo-

eimgan chen, DIS INan In der Einsamkeit angelangt
IS ater an G6tz [11USS e5 wIssen.

Am 25 Februar 2000 verstarb In Wiıckede- enn der Schönstattpater ist eiıner der wen1l1-
Wımbern Schwester Cornelis Anne) Nieden- gen Einsiedier In der Bundesrepublik SeIit
hoff SSpS 1ImM er VON 89 Jahren S1e War bis ZWO Jahren lebt E: In einer Holzhütte
19892 mehr als 10 re ang 1ImM damals In an des Westerwaldes eın en der tille,
Köln ansässıgen Generalsekretariat der VDO des Gebets und der Meditation Wıe das ist,
als Mitarbeiterin VON Dr. Kar] Siepen GCSsSR können Jetz auch „Q2anz normale Menschen“
atı Requiem und Beisetzung fanden 20 erfahren: Vor wenıgen Monaten hat die
Februar 2000 1M Provinzhaus der Steyler Schönstattbewegung In der Nähe ihres
Mıssıionsschwestern In Wickede-Wimbern Stammsıtzes In Vallendar he]l Koblenz

Deutschlands erste „Einsiedelei auf Zn
gegründet In dem abgelegenen leinen Haus

DIie Schwestern VO 1n Jesus können siıch Menschen, die sıch In Einsam-
(Aachen-Burtscheid) Yrauern den Heım- keit auf Gott und das Wesentliche In ihrem
gang ihrer Schwester 1CNaela P.1.J en zurückbesinnen wollen, für eıne be-
Wolthaus (+11.03.2000) S1e War In Ver- renzte Zeıt aUuUs dem Alltag zurückziehen.
schiedenen Provinzhäusern als Sute Yrel Wochen Zeıt sollte INan WEelNn irgend-
Erzieherin und Oberin alı Von August WIe möglıich schon mitbringen, meınen die
1974 DISs Juli 1978 eitete s1e das NSLULU der Schönstattpatres „Eirst dann der Alltag
VOD In München alur an die Vereıniti- VON einem ab, und I11all kann eine lebendige
gung der Ordensoberinnen Deutschlands Verbindung mıt Gott erfahren“, matı ater
nochmals sehr erzilıc an 1Im eigenen en beobachtet

Geistliche Gespräche mıt den Ordenslauten
Am der Herr ber en werden ebenso angeboten WIe die Teilnahme
und Tod die amtıierende Oberin der Ursuhl: Gottesdiensten oder eın täglıches Mıt-
nen Von Werl, Sr. Marıa nes e1Itz Im er agessen Hauptsıtz der ewegun In Val-
Von 61 Jahren eım In seın (ZIVC S1e eıitete lendar. Ansonsten Ist der Einsiedler auf Zeıt
seıt Sommer 1999 die Gemeinschafl In auf siıch selbst verwlesen. Finıge Prıester, Or-
Achtung und Wertschätzun wurde SCNAIE: densleute und Lalıen en das Angebot der
Senommen Patres schon angenommen. Und die CNOnNn-
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stattbewegun ist sich sicher, dass die Sehn- erzeıt auch 1mM
SUC nach geistiger leie In der modernen Jahrtausen: „Gottes Herz In der Welt
Gesellschaft eher och tärker werden wird. seın (kontinente
( KNA )

Mıssionarınnen CAMNST
Missionsschwestern VO  Z Heiligsten
Herzen Jesu VOT) Hiltrup SeIit 1984 S1bt In der Türkei eweıils 1Im

Sommer eıne mehrwöchige, deutschspra-
In diesem Jahr feiern dıe Hiltruper Miıiss1iıon- Bibelschule, dıe seıit 1991 VON den MI1s-
sschwestern das 100-Jährige ubılaum ihrer s1ionarınnen Christi] durchgeführ wird. Auch
Ordensgemeinschaft SrY. Mary nne 190S, In diesem Jahr wıird sS1e wlieder angeboten s1e
die Generaloberin, blickt In einem YUulswor findet VOIN S A 0.9.2000 In STan-
och einmal auf die Anfänge der (Gemeıln- bul Yrel ochen davon sind für eiıne Reise
schaft zurück: Al 25 März 1900 begannen auf den 5Spuren des Paulus und der ersten
elf Junge Frauen hre Ausbildung ZAUITE: MI1s- Christengemeinden reservlert. Vorausset-
s1ionsschwester VOIN Hist Herzen Jesu S1e zungen für die Teilnahme S1INd: Interesse
wollten In die Talt umsetzen, Was der und die Bereitschaft, die alt- und
geistlicher Gründer, Julius Chevalier MSC, neutestamentlichen Schriften intensIıv

lesen und studieren; die Bereitschaft, e1n-seıner eigenen Gemeinschafl ZZ101 Zie] sab
<DIe chätze des Herzens Jesu ekannt fach en und verschiedene uIigaben In
machen, das Keuer seiner 1e überall der Gruppe übernehmen:; die Bereitschaft,
entzünden, KSOo1smMuUS und Gleichgültigkeit selbst eıne Vorlesung ber eın biblisches
bekämpfen.> Selit 100 Jahren eisten MI1Ss- Buch halten (kontinente
sionsschwesternVO Hist Herzen Jesu ihren
Beıtrag In der Verkündigung der Frohen
Botschaft SO trug CS ihnen Maristenpatres
seschichtlicher Gründer, Hubert Linckens
MSC, auf: <Für dieses erz sınd S1e miıtten DIie Deutschen Marısten feiern In diesem Jahr
In der elt!> ihr hundertjähriges estehen Im Jahr 1900
1902 reisten die ersten Schwestern nach wurde das erste eutsche Kloster In Meppen
Papua-Neuguinea, ZWEI re spater Segründet Samoa War 1899 eutsche
bezeugten fünf der Jungen Schwestern 1ImM Kolonie seworden, und der eutsche Kalser
Märtyrerto ihren Glauben Aus dem tragıs- wünschte, dass dort MC mehr die Yan-
chen Kreignıs wuchs Srofßser 1lier für die Ver- 9 sondern eutsche Missionare
reıtun des Christentums lele geistliche Bekehrungsarbeit eisten ollten Es musste
Berufe erwachten.. eue Missionsfelder WUT- für die französischen Marısten, die dort wiırk-
den eromIne eute en Missionsschwest- ten, Ersatz elunden werden, und er be-
erl VO Hist Herzen Jesu In Ländern, auf Y1e die Generalleitung der Marısten die
en Kontinenten rundun einer Deutschen Marıstenprovınz.
Urc ihr und ihren antwortien s1e S1e andten ater laus nach Deutschland,
auf die Nöte UuNnserer Zeıt Dank und Freude das erste Kloster In Meppen etablieren
erTfullen uns über die Erfahrung VON Gottes (kontinente
1e auf UnNnserem Weg Das Jubeljahr 2000
und eıgenes ubılaum ordern ulls her-
dUS, auf dıe ukunft mıt Hingabe
antwortien Wır wollen den e1ls der rün-
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Michael egner CS SE ugustin:
Das Stichwort VO „Bündnis für erufung  C6

Den Stillstand uberwinden. hbeim Europäischen Berufungskongress hat
Hoffnung eweckt YOTLZ der anstehenden

Promotionsteam für dıe Berufungspastoral Schwierigkeiten schiıen die Zeıt „günstig“, 1IN-
der en teressierte und engagıerte Ordensleute In

diesem liegen zusammenzuführen.
Anstofs

SeitDrı 1998 esteht das „Promotionsteam DIe Anforderun für die Mitarbeit 1Im eru-
für die Berufungspastoral der Orden“, DIie Inm= fungsteam wurden recC hoch ESLC Ne-
ıt1atıve diesem eam Sıng aus VO Leıter ben Erfahrungen 1Im Bereich der BerufungSs-
des Informationszentrum Berufe der Kıirche wurden starkepastora sefordert
In Freiburg* Angeregt VO Europäischen personlıche Motivatıon für die Berufungspas-
„Kongress ber die Berufungen ZU Priıes- oral, Spırıtuelle Lebendigkei und eigene Be-
tertum und Ordensleben In Kuropa”, der 1M rufungsfreude, Offenheit für die Zusammen-
Maı 1997 In Rom stattfand, tellte Raıner BIir- arbeit mıt anderen Ordens-) Spirıtualitäten
kenmaler die Verantwortlichen der Or- und sSselIDsLIOser Eıinsatz für das Semeinsame
densvereinıgung die ra „Wıe Öönnten 1M Anlıegen der en DIe möglıchen Teilneh-
Bereich der en In Deutschlan die Kräf- Iner mussten VON ihren Oberen beauftragt
te sebündelt werden, dass mutige und und bis 20 % ihrer Arbeitsze1i für dieses
wıiırksame CcNrıtLte werden ZUrTr ffekti- Projekt freigestellt werden. Ohne diese
Vel Förderung VOIN Ordensberufungen?“ en Anforderungen ware eıne intensI1-
Ausgangspunk dieser Anfrage VOT all- und kontinuierliche Arbeit, wWIe s1e unten
lem VOIN drei Beobachtungen beschrieben wird, MC möglıch gewesen

In den einzelnen Gemeinschaften werden DIie Leıtungsgremien der Ordensvereinigun-
sechr unterschiedliche emühungen ange- gen en dem Projekt zugestimmt und 0S
stellt ZUT Förderung des acChwucCcNAses DIe den Ordensgemeinschaften angeboten DIe
alsnahmen Sind punktuell und wen1g KO: Koordination und Moderation lag beim
ordiniert. Die Ausstrahlun dieser Leıter des Zentrums für Berufungspastoral
emühungen auf dıe kirchliche und De- Im Hintergrund wurde das Projekt VON
sellschaftliche Öffentlichkeit Ist Serıng ST Hildegard Tillmanns VOIN NSTULU der
Be]l vielen Berufungsbeauftragten ist eıne en supervıdiert; s1e half dem eam Del
SewIlsse Resignatıion und Isolierung SpUr- eiıner Zwischenauswertung und be]l der
Dar; s1e stehen In der Jeweiligen (Gemeıln- Planung des weıteren e  es
schaft allein und en wen1g Möglichkel-
ten ZU Austausch und ZUT Entwicklung Zielklärung
VON seeıgneten Konzepten und Mafifsnah-
IN  S Aus diesem Ansto({(s heraus ildete sich das

— Qualifizierte Cchulun und Aktivierun Promotionsteam für die Berufungspastoral
Von geeıgneten Jüngeren Ordensmitglie- der rden, das siıch erstmals 1M prıl 1998
dern für die Berufungspastoral und eru- In Würzburg-Oberzell traf. Bevor diese Ar-
fungsbegleitung Ssind selten beıtsweise und die 1ele des Teams festgelegt

werden konnten, YTauchte es eiıne Annähe-
Die Arbeiststelle der Deutschen Bischofskonferenz rung die ache, die eSsS en sollte

Fragen Anfang Wo lıegen diefür die 'astora der geistlichen Berufe und kirchli-
chen Dienste hat In der Zwischenzeit einen ‚Knackpunkte  6 der Berufungspastoral Im
Namen erhalten: „Zentrum für Berufungspastoral“ en Wo sınd die Haupthindernisse für eın
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achstum der Ordensberufungen? Wo sehen schwestern für dieses liegen motivle-
WITr Ermutigendes Gibt CS einen Mn des ren und ın der Leitungsebene Unterstützung
Geistes”? Was ist Hoffnungspotential? finden es Teammitglie definierte für A ı a E Gca
nter den ledern des Teams estand eın sıch 1ele und suchte sich eın Experiımen-
Grundkonsens In folgenden Punkten „Wır J]erife DIie ‚kollegiale eratung“ begleitete
vertrauen, dass der e1ls Gottes In den Ur- die Einzelnen In ihren konkreten orhaben
sprungs-Charısmen der en und In MNSC- Über den langen Zeıtraum onnten Ver-
1eTr persönlichen Berufungsgeschichte WITF. aänderungsschritte beobachtet und verstärkt
dass f auch eute In Jungen Menschen WIF. werden. Es War en klar, dass es el NIC.
und eute ruft, dass er Uuls als Dieneriınnen isolierte 10nen en könne, sondern
und Diener der erulun: zusammenruft cNrıtte auf einem Weg der Erneuerung
und ausrüstet.“ DIieses Vertrauen War eıne der erulun der Gemeinschaften iıne
gute Basıs für die wachsende Zusammenar- WIC Quelle der Inspiıration sowohl für
beit die eigene Bewusstseinsveränderung als

auch für diesen spannenden VeränderungSs-
Es drel Treffen notwendı HIS die e1Nn- DYOZESS In den Gemeinschaften WAar die 1InN-
zelnen hre Motivatıon und Teilnahme abge- ensIive Beschäftigung mıt dem Schlussdo-
ar hatten und das eam zusammeng£Ze- kument des Europäischen Kongresses „Neue
wachsen WAIl. SC  1e  @ estand das Berufungen für eın Europa“?,
Promotionsteam dUusSs 12 Mi  1ledern auUs 11
verschiedenen Ordensgemeinschaften Das (D) Eın weıterer, schon In die ukunft WEeI-
eam entschied sıch, für eın Jahr intensiv und sender chritt War dıe rundun VON egQ10-
kontinuierlich (8 Treffen, eweıls 205 agen) nalgruppen Diese dienen dazu, das liegen
zusammenarbeiten. Es definierte sıch als In eınen breiteren Interessentenkreis
Projektgruppe DZW. als Suchgemeinschaft Lragen und möglichst viele Ordensgemein-
mıt dem Ziel der Bewusstseinsveränderung SCNHaliten der Jeweılıgen Regıon In die
1mM IC auf die Berufungspastoral der Or- Überlegungen und den Bewusst-
den Es sollte eıne Bewusstseinsverände- SeINSPrOZESS mıt einzubinden (Verstärker-
rung bel den Teammitgliedern elbst, In ruppen Solche Regionalgruppen estehen
ihren Ordensgemeinschaften als auch 1M mı  erweıle 1ImM aum München und In der
Umifeld Öffentlichkeit) en Das War eın Regıon Rhein-Mosel-Ahr (Trier):; In Köln
anspruchsvolles und sechr es Ziel und reıbur arbeiten Teammı  jeder In

bestehenden Arbeitskreisen der BerufungSs-
Ansatzpunkte pastora mıt Rückmeldungen aus diesen Re-

Als Ansatzpunkte Z Verwirklichung des S]1onalgruppen, die einerseıts BerufungSs-
Projektziels wurden (a) der Weg ın die eweıils bewusstsein arbeiten, andererseits auch
e1gene Gemeiminschafli und (b) die Bildung VOIl gemeınsame onkrete 10nNnen planen und
regionalen Gruppen ewählt unternehmen, fließen In das regelmälsig

stattfindende Treffen des Promotionsteams
(a) DIie Veränderung des Bewusstserins 1mM zurück.
IC auf die Berufungspastoral [11USS In den
e1igenen Gemeinschaften erTolgen Das ist eın
Janger Weg DIe Berufungsbeauftragten sSTe-
hen oft allein und egegnen einem verkürz- Erhältlich In der el „Verlautbarungen des Apo-
ten oder einseıitigen Verständnis VoOoNn eru- stolischen Stuhles“ (Nr. S eım Sekretariat der
fungspastoral S1e en oft ro Deutschen Bıschofskonferenz Kalserstralse 163,
Schwierigkeiten, die Mıtbrüder DZw. Mıt- Bonn (Fax 02 28/103-330)
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Als Suchgemeinschaft emühte sich das Berufungspastoral ist eıne der WIC.  19sten
Team, bel den regelmälsigen Treffen eiıne be- und der ständigen uTgaben der Gesamt-
tont geistliche Atmosphäre Schalien DIe kirche
Berufungspastoral INUSS Ja selbst Qanz De- Berufungspastoral ist Herzstück er Pas-
pra seın VOIN der Spirıtualität des Hörens Ora
und Antwortens al den Anruf Gottes (n ( Berufungspastoral ist N1IC. Rekrutierung,
rufungspastoral seschieht auf dem Wegsg der sondern selDbstIioser Dıienst den Jugend-
erufung  6C Um die Sensıiıbilität für den Vor- lıchen, die auf der uCcC SINd.
gang der erulun und für die Verschieden- Berufene dürfen und mMussen auch und DEe-
heit der Berufungen steigern en die rade eute den Mut enZ ulien Es
Teammiuitglieder In eıner spateren ase der raucht unbeschadet des Srolsen Re-
Teamen  icklung gegenseıtı Zeugnı1s VOIN spekts Vor der reınel die umutun
ihrer persönlichen und semeinschaftlichen den Jungen Menschen durch die Ya: Wıe
Berufung Das wurde als Srolses eschen antwortest Du auf die Einladung des ‚Van-
erlebt eliums ZUT Nachfolge?

Berufungspastoral ist NIC die aCcC Eın-
Neues Bewußfstsein zelner. |DS ist die aCcC. er. Wır brauchen

„Bewulstseinsveränderung 1ImM IC auf die einander In den eigenen Gemeinschaften
Berufungspastoral der en  66 War das Z1ie] und arüber hinaus.
der Arbeit des Promotionsteams. Dieses 1ECUE
Bewusstseın ass sich 1ImM Sinne des e_ In einer Reflexion ber die eigene Bewusst-
wähnten Schlussdokumentes des Kuropäl- seinsveränderung 1Im 16 auf die eru-
schen Kongresses In folgenden 1CAWOTF- fungspastoral erarbeıtete das eam dıie fol-
ten kurz skizzleren: ende, star. pomtıerte Gegenüberstellung

des und en Verständnisse VOIN Be-erulun ist eın ‚Urwort” In der astora
und Im Handeln der Kirche und kein rufungspastoral heraus:
Fremdwort

eue Berufungspastoral Alte Berufungspastoral:
hat die Bereitschaft sıch öffnen, 11- ist ausschliefslic. esorgt dıe ukunft der
zuarbeiten, sıch vernetzen mıt anderen eigenen Gemeinschaft (Nachwuchsneid);
Gemeinschaften;
beinhaltet wesentlich Arbeit sich selbst und will L1UTr die Anderen ihrer erulun führen,

der Krneuerung der Gemeinschaftsberufung hat den Anderen als Objekt, sich selbst 11UT als
(Wir sınd Adressat der Berufungspastoral) ubjekt;
vermuittelt eın Gespür für das Spezifische rekrutiert für erke;
eınes Charismas:
vermuittelt eın weıtes, spirıtuelles Verständnis engt eın und beschreibt eıiınen festgelegten
Von erulun Lebensstil als einzıge Alternative;
beschreibt die erufun: als eıiınen lebenslangen beschreibt erulun als ıne einmalıge Lebens-
Prozess des Reifens und Wachsens; entscheidung;
ist UMSONST, aDSıchtslos und wahrhaftig; will etwas aben, wertet, manıpuliert, drängt;
ist klar In den Anforderungen, aber gegenseıtı ist steril und In tarrer Weilse ixiert auf die
und en für Neues die Gemeinschaften eigene Tradıtion (Überlieferung, Weıtergabe
lassen sıch inspırıeren UuUrc die Suchenden)
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Früchte rufungspastoral ZU ema machen
Nach der Sammlungsphase VOIN Mona- und Verständnis für einen Neuansatz der
ten hat das Promotionsteam eın Qanzes Jahr Berufungspastoral wecken?.
schr intensIiv zusammengearbeıtet. YSTe
Früchte lassen sıch erkennen: DIe ersten Früchte SInd da, s1e zeigen sıch
urc den persönlichen Austausch der Be- und sS1e wirken bestärkend auf dıe Miıtglieder
rufungsgeschichten und der Charısmen des Promotionsteams für die Berufungspas-
wurde be]l den ledern des Teams die Ora der en Der Semeınsame Wegsg des
eigene Berufungsifreude CeSLaAT Suchens, des Überlegens und des sıch DE-
urc das gemeınsame Suchen unden genseıtig Bestärkens seht welıter. en der
wurden die Mitglieder des Jeams, die In Arbeit In den einzelnen Regionalgruppen
ren eigenen Gemeinschaften oft auf e1N- wırd sich das Promotionsteam auch Uünftig

Posten stehen, VorT der Resignation Wenn auch In längeren Abständen tref-
ewahrt und onnten siıch gegenseıtı e_ fen, als „WeiterbildungSs- und Verstär-
mutigen kergruppe“ arbeiten und reile  leren
In den eigenen Gemeinschaften hat eın Velr- emente dieser Arbeit S1INd: personlıche
ändertes Bewusstsemin und eın Ver- Fortbildung, gegenseıtiger Austausch, Anre-
ständnıis für das liegen der BerufungSs- gungen und arkun für die Regionalgrup-
pastora begonnen. DeN und die Arbeit In den einzelnen (Gge:
Ü die Arbeit In den Regionalgruppen meıinschaften, Blick auf aktuelle bezüge und
wird das nlıegen der Berufungspas- nnerkiırc  iche orgänge, Bestandssiche-
OrYa|l weıter und findet eue rung und Weiterentwicklung des Erreichten
Freunde und Interessenten.

S  Wne die Arbeit des Promotionsteams Der Wegsg des gemeınsamen Suchens, des sıch
wurde das Interesse für die Berufungspas- arkens und des sgemeınsamen Arbeitens 1ImM
ora In den Ordensgemeinschaften und In nlıegen der Berufungspastoral der en
der Öffentlichkeit eweckt l1ele en hat begonnen und seht weıter. Es ist Ya-
NaC  CIra en sıch auch auf die Sil- gen VONN eiıner Sroisen Oollnun
che emacht
Da dıe Mitglieder des Teams In verschiede- Es estehen erste Überlegungen, ob sıch eın
nen Arbeitsgemeinschaften und Gremien zweıtes Promotionteam mıt Zusam-
der en miıtarbeıten und uUurc das Zent- mensetzung bilden könnte Interessenten
T für Berufungspastoral eıne Vernet- können sich das entrum für BerufungSs-
zung In viele Bereiche möglıch WadIl, ist CS pastora. In Freiburg* wenden.
zumindest ansatzwelise elungen, dıe Be-

Kın Beıtrag für diesen Vorgang brachte uch die Ver-
öffentlichung VonNn Raıiner Biırkenmaier: BerufungSs-
pastora der en In den nächsten Jahren Das eft
ist beziehen ber die Diözesanstellen Berufe der
Kırche der ber das Zentrum für Berufungspasto-
ral Schoferstraße I Freiburg
0761/3 85)
Anschrıift Schoferstrafße 17 D-79098 reibur:
Br.; Tel 0761/33266; Fax 0761/36485;
EK-Maı [BKFR@t-online.de
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